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 Jahresstatistik 2012 der Feuerwehren 
 
Innenminister Reinhold Gall: 
„Mit 8.030 geretteten Menschen stellen die Feuerwehren im 
Land ihre hohe Leistungsfähigkeit erneut unter Beweis“ 
 

 

„Mit über 8.000 geretteten Menschen bei mehr als 100.000 Einsätzen im 

Land haben die Feuerwehren in Baden-Württemberg einmal mehr das ho-

he Niveau ihrer Leistungsfähigkeit unter Beweis gestellt“, sagte Innenmi-

nister Reinhold Gall bei der Bekanntgabe der Jahresstatistik 2012. 

 

Im vergangenen Jahr seien 8.030 Menschen gerettet worden, 284 Men-

schen mehr als im Vorjahr. Die Zahl der Einsätze der insgesamt 1.099 

Feuerwehren im Land habe sich um 3,7 % auf 102.201 erhöht. Dies sei 

umso bemerkenswerter, da die Zahl der Feuerwehrangehörigen von 

110.034 auf 109.499 leicht zurückgegangen sei. 

 

Im Jahr 2012 seien 94 Tote bei Bränden, davon 18 bei Fahrzeugbränden 

zu beklagen gewesen. Allein bei dem Unglück in der Behinderteneinrich-

tung in Titisee-Neustadt hätten 14 Menschen ihr Leben verloren. 

 

Mit Blick auf die leicht zurückgegangene Zahl der Feuerwehrangehörigen 

um 0,5 % auf 109.499 betonte Innenminister Reinhold Gall: „Das zeigt 

uns, dass wir nicht nachlassen dürfen, bei der Bevölkerung für das Eh-

renamt im Bereich der Feuerwehr zu werben. Wir müssen verstärkt auch 

Bürgerinnen und Bürger ansprechen, für die ein Engagement in einem 

Ehrenamt nichts Vertrautes ist, und sie für diese Gemeinschaftsaufgabe 

gewinnen“. 1.990 Feuerwehrangehörige (im Vorjahr 1.934) seien haupt-
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amtlich im Einsatz gewesen, so dass der leichte Rückgang bei den eh-

renamtlichen Feuerwehrleuten fast hätte kompensiert werden können. 

Hinzu kämen 5.968 Feuerwehrangehörige bei den 166 Werkfeuerwehren 

im Land, davon 1.159 hauptamtliche Kräfte. Es falle auf, dass sowohl bei 

den Gemeindefeuerwehren als auch bei den Werkfeuerwehren eine Zu-

nahme der hauptamtlichen Kräfte zu verzeichnen sei.  

 

Erfreulich sei, dass sich die Zahl der weiblichen Feuerwehrangehörigen 

im Vergleich zum Vorjahr um 3,7 % erhöht habe. In den 997 Jugendfeu-

erwehren in Baden-Württemberg mit 27.354 Angehörigen sei der Anteil 

der Mädchen mit 14,2 % leicht gestiegen. Bei den aktiven Feuerwehran-

gehörigen betrage der Frauenanteil aber erst 4,3 %. „Die Frauen sind 

insgesamt noch zu schwach in den Einsatzabteilungen der Feuerwehr 

vertreten. Darauf müssen wir weiterhin bei der Personalwerbung achten 

und Frauen und Mädchen noch stärker motivieren, dieses interessante 

Ehrenamt auszuüben“, so der Innenminister.  

 

Im Bereich der technischen Hilfeleistung (Einsätze bei Verkehrsunfällen, 

bei Unfällen mit Gefahrstoffen oder bei Unwetterschäden) seien die Ge-

meindefeuerwehren bei 43.266 Einsätzen gefordert gewesen. Mit einem 

Anteil von 42,3 % hätte damit die technische Hilfeleistung, wie auch in 

den Vorjahren, den Haupteinsatzbereich dargestellt. 

 

Die Tendenz der letzten Jahre mit immer weniger Einsätzen bei Groß-

bränden habe sich im Jahr 2012 nicht fortgesetzt. Es seien 1.026 Groß-

brände zu bekämpfen gewesen, 83 mehr als im Vorjahr. Die Brandbe-

kämpfung habe aber mit einem Anteil von 18,5 % exakt den gleichen pro-

zentualen Anteil an den Einsätzen wie 2011 gehabt und liege damit immer 

noch an zweiter Stelle des Einsatzspektrums. 

 

Bei der Vorstellung der Feuerwehrjahresstatistik wies der Innenminister 

mit Blick auf das Einsatzgeschehen rund um die überstandene Hochwas-

serlage erneut darauf hin, wie wertvoll ehrenamtliche Helfer seien: „Ohne 

den selbstlosen Einsatz der Männer und Frauen der Feuerwehr, des 
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Technischen Hilfswerks, der Hilfsorganisationen und der Polizei wäre der 

Schaden wesentlich höher. Auch im Namen der Landesregierung danke 

ich allen, die sich haupt- oder ehrenamtlich in den Dienst der Bevölkerung 

gestellt haben. Mein Dank gilt dabei auch den stillen Helfern im Hinter-

grund in den Rathäusern, Landratsämtern, Regierungspräsidien und dem 

Innenministerium.“ 

 

Den ehrenamtlichen und hauptamtlichen Feuerwehrangehörigen sprach 

der Innenminister für die im Jahr 2012 geleistete Arbeit seinen besonde-

ren Dank und seine Anerkennung aus. 

 

* 

 

 

Weitere Informationen im Internet unter: 

www.innenministerium.baden-wuerttemberg.de (Bereich Feuerwehr) 

www.rauchmelder-lebensretter.de  

www.jugendfeuerwehr.de 

 

Anlage:     Statistik 

 

 


